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Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur  
 

Anfragebeantwortung 
 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 800/J-NR/2003 betreffend Zukunft der Kooperatio- 
nen in Forschung und Lehre zwischen der Universität Linz und der VOEST, die die Abgeordneten 
Dr. Kurt Grünewald, Kolleginnen und Kollegen am 2 September 2003 an mich richteten, wird wie 
folgt beantwortet: 

Ad 1.: 

Kooperationen zwischen der Universität Linz und der VOEST bestehen in Form von Forschungs- 

aufträgen an Institute der Universität Linz und in Form der Finanzierung eines vollbeschäftigten 

Forschungsassistenten. In der Lehre werden Experten der VOEST mit der Abhaltung von Pflicht- 

lehrveranstaltungen betraut; weiters werden im Rahmen von Diplomarbeiten und Dissertationen 

Kooperationen mit der VOEST durchgeführt. 

Ad 2.: 

Durch die Privatisierung der VOEST ergeben sich keine Auswirkungen auf die Zusammenarbeit 

mit der VOEST. 

Ad 3.: 

Das Drittmittelaufkommen der Universität Linz aufgrund von Forschungsprojekten mit der VOEST 

beläuft sich auf ca. 250.000 € pro Jahr. 

Ad 4.: 

Derzeit kann eine solche Gefahr nach Beurteilung der Universität Linz nicht gesehen werden. 
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